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IM BLICKPUNKT

David Bauer und Stefanie Knoll*

Beschaftigungsabbau im Freistaat Sachsen
im Zuge der Coronakrise: Ballungszentren
am stiarksten betroffen!

Mit Beginn der Coronapandemie trat der im Freistaat Sachsen sonst zum Friihjahr zu erwartende Beschif-
tigungsaufbau nicht ein. Stattdessen wurden wiahrend der Coronakrise auf der einen Seite deutlich mehr
Beschiftigte arbeitslos. Auf der anderen Seite nahmen merklich weniger Arbeitslose eine Beschiftigung
auf. Alle sichsischen Kreise und kreisfreien Stidte sind hiervon betroffen - mit einem Schwerpunkt in

den Ballungszentren.

Die Coronapandemie wirft die Entwicklungen am séchsischen
Arbeitsmarkt aus der gewohnten Bahn. Anders als saisonal
Ublich nahm die Beschaftigung?im Freistaat Sachsen mitdem
Friihjahresbeginn nicht zu; stattdessen sank sie. Zwei Griinde
sind hierflr ursachlich: Einerseits verloren deutlich mehr
Erwerbstatige ihre Beschéftigung und gingen in die Arbeits-
losigkeit tber als in den Vorjahresmonaten. Andererseits
fanden deutlich weniger Arbeitslose als sonst zurlick in eine
Beschéftigung. Infolgedessen nahm die Beschaftigung in
Sachsen deutlich ab. Ein genauerer Blick auf die Kreise und
kreisfreien Stadte im Freistaat Sachsen zeigt dartiber hinaus,
dassinder Coronakrise ausnahmslos alle Regionen von héhe-
ren Zugdngen von Beschaftigten in die Arbeitslosigkeit betrof-
fensind. Besonders stark trifft es die kreisfreien Stadte Chem-
nitz, Dresden und Leipzig. In diesem Beitrag betrachten wir
diese Arbeitsmarktentwicklungen im Detail.

Abb. 1

MIT DER PANDEMIE KNICKT DIE BESCHAFTIGUNG
NACH UNTEN AB

Den Ausgangspunkt unserer Betrachtung bildet der, fir
Deutschland bzw. Sachsen uniibliche Beschaftigungsabbau
von Médrz 2020 auf April 2020. Dieser beruht zu einem Teil auf
starkeren Beschaftigungsabgangen, sei es durch Entlassun-
gen, Kiindigungen oder der Aufgabe einer selbstdndigen
Tatigkeit. Zum anderen kam es zu weniger Neueinstellungen,
und auch die Aufnahme einer selbststandigen Tatigkeit
scheint in Krisenzeiten weniger attraktiv. Beides zusammen
hat dazu gefiihrt, dass der typischerweise mit Beginn des
Frihjahres eintretende Beschaftigungsaufbau gedampft bzw.
umgekehrt wurde (vgl. Abb. 1).3 Zwar nahm die Beschaftigung
in Sachsen zwischen Februar und Mérz 2020 noch um knapp
1400 sozialversicherungspflichtig Beschaftigte (SVB) zu, kurz
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Entwicklung der sozialversicherungspflichtigen Beschéftigung in Sachsen (2014 bis 2020)

Origindrwerte = Saisonbereinigt

1700000

1650000

1600000

1550000

1500000

1450000

1400000 T T
2014 2015 2016

Quelle: Statistik der Bundesagentur fiir Arbeit (2020b); Darstellung des ifo Instituts.

ifo Dresden berichtet 4/2020

2017

2018 2019 2020

© ifo Institut



nach dem Lockdown ging sie im April 2020 jedoch um rund
8 000 SVB zuriick. Gegenliber dem Vorjahresmonat war die
Zahlder SVBim Aprilum 0,3% geringer. Saisonbereinigt nahm
die Zahlder SVBin Sachsen bereitsim Marz 2020 leicht ab und
fieldannim Aprilum 0,7% auf den Wert von Oktober 2018 zurtick.

MEHR ARBEITSLOSENZUGANGE AUS
BESCHAFTIGUNG MIT DER KRISE

Der Beschaftigungsabbau wahrend der Coronakrise geht mit
hoheren Zugdngen in die Arbeitslosigkeit aus Beschaftigung
einher (vgl. Abb. 2).* Im April 2020 sind mit 14 200 Personen
gut 5100 Erwerbstatige mehrin die Arbeitslosigkeit gegangen
als im Vorjahresmonat April 2019. Auch der Monat Mai 2020
bewegte sich mit 10 100 Zugdngen in Arbeitslosigkeit um
knapp 1 500 Personen liber dem typischen Saisonmuster. Im
Juni 2020 lagen die Zugange in Arbeitslosigkeit mit 7 900 Per-
sonen nochmals um etwa 100 Personen unter dem Wert des
Vorjahresmonats. Alles in allem gingen zwischen April und Juni
2020 in Sachsen rund 6 500 mehr Beschéftigte und Selbststan-
dige in die Arbeitslosigkeit als im Vorjahreszeitraum.

Auch saisonbereinigt geht mit der Coronapandemie ein
erheblicher Anstieg der Zugdnge in die Arbeitslosigkeit aus
Beschaftigung einher. Im April 2020 waren 15 500 Zugange in
die Arbeitslosigkeit zu verzeichnen - knapp 5800 mehr alsim
Marz. In den Monaten Mai und Juni 2020 ging der Zugang an
Arbeitslosen nach und nach zuriick und lag saisonbereinigt
mit etwa 10 100 noch leicht Vorkrisenniveau.

WENIGER ARBEITSLOSENABGANGE IN
BESCHAFTIGUNG MIT DER KRISE

Neben héheren Zugadngen wird die Entwicklung der sachsi-
schen SVB auch durch geringere Abgange aus der Arbeits-
losigkeit in Erwerbstatigkeit negativ beeinflusst (vgl. Abb. 3).
Spiegelbildlich zur Abbildung 2 verlassen im April 2020 mit
knapp 7 200 Personen etwa 4 900 Personen weniger die
Arbeitslosigkeit als noch im April 2019. Auch im Mai 2020 war

Abb. 2
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die Zahl der Abgange aus Arbeitslosigkeit mit 6 500 um etwa
3300 niedriger als im Vorjahresmonat. Mit etwa 7 500 Perso-
nen haben im Juni 2020 verglichen zum Vorjahresmonat rund
900 Erwerbstatige weniger eine Tatigkeit am ersten Arbeits-
markt aufgenommen. Insgesamt verzeichnete der Freistaat
Sachsen zwischen April und Juni 2020 rund 9 000 weniger
Abgédnge aus Arbeitslosigkeit als im Vorjahreszeitraum.

Auch unter Berlicksichtigung der typischen saisonalen
Schwankungen zeigt sich ein starker Einbruch in den Abgén-
gen aus der Arbeitslosigkeit im Zuge der Coronakrise. So
haben im April 2020 mit 5 200 Personen fast 3 100 Personen
weniger eine Erwerbstatigkeit aufgenommen als noch im
Mérz 2020. Eine leichte Erholung zeigte sich aber im Mai 2020,
als gut 500 Personen mehr als im Vormonat in Beschaftigung
bzw. Selbststéndigkeit gingen. Im Juni 2020 kehrten die
Abgdnge aus Arbeitslosigkeit in Erwerbstatigkeit mit etwa
8000 Personen fast auf das Niveau vor der Coronakrise zurtick.

STARKSTE BETROFFENHEIT IN DEN
BALLUNGSZENTREN SACHSENS

Auf Ebene der sachsischen Kreise und kreisfreien Stadte ist
der Arbeitsmarkt flaichendeckend von der Coronakrise betrof-
fen. Abbildung 4 gibt diese Betroffenheiten wieder. Dargestellt
ist die Veranderung des mittleren Nettozugangs an Arbeits-
losen aus Beschaftigung® pro Monat wéhrend der Coronakrise
gegeniiber dem Vorkrisenniveau, die an den SVB der jeweili-
gen Regionen gemessen wird.® Entsprechend lasst sich
hieraus der Anteil der SVB ablesen, die mit der Coronakrise
zusatzlich arbeitslos wurden.

Sowohlin Sachsen als auch in Deutschland insgesamt hat
der mittlere Nettozugang an Arbeitslosen in der Coronakrise
deutlich zugenommen. Saisonbereinigt gehen in der Coronak-
rise etwa 0,32% der SVB mehr in die Arbeitslosigkeit als vor der
Krise (D: 0,33% mehr). Eine besondere Betroffenheit zeigt sich
in den sachsischen Stadten Chemnitz, Dresden und Leipzig und
dariiber hinaus im Landkreis Leipzig. Dort werden im Zuge von
Corona zwischen 0,34% bis 0,56% der SVB zusétzlich arbeitslos.

Entwicklung der Zugénge in Arbeitslosigkeit aus Beschaftigung am ersten Arbeitsmarkt im Freistaat Sachsen (2014 bis 2020)
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Abb. 3

Entwicklung der Abgénge aus Arbeitslosigkeit in Beschaftigung am ersten Arbeitsmarkt im Freistaat Sachsen (2014 bis 2020)
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Betroffenheit der Beschaftigung von Arbeitslosigkeit wahrend der Coronakrise
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Anmerkung: Berechnung des Betroffenheitsmalies einer Region: Differenz zwischen dem mittleren Nettozugang an Arbeitslosen pro Monat
wahrend der Coronakrise und dem mittleren Nettozugang an Arbeitslosen pro Monat vor der Coronakrise im Verhaltnis zu den SVB. Der mitt-
lere Nettozugang an Arbeitslosen wahrend der Coronakrise ergibt sich als Durchschnitt der Nettozugdnge aus den Monaten April bis Juni 2020.
Als Vorkrisenzeitraum fiir den mittleren Arbeitslosenzugang fungieren die Monate Oktober 2019 bis Mérz 2020. Fiir beide Zeitrdume werden

die saisonbereinigten Werte flir den Zugang in sowie den Abgang aus Arbeitslosigkeit verwendet (vgl. Abb. 2 und 3).

Quelle: Statistik der Bundesagentur fiir Arbeit (2020a); Berechnungen und Darstellung des ifo Instituts.

Geringe Veranderungen zeigen sich hingegen im Vogtland-
kreis sowie im Landkreis Gorlitz. Hier werden mit etwa 0,13%
bis 0,17% der SVB mehr Personen arbeitslos als vor der Krise.

FAZIT

Die Coronakrise hatim Frihjahr eine deutliche Abwartsbewe-
gung der sachsischen Beschaftigungszahlen ausgeldst. Diese
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resultiert zum einen aus erhéhten Zugangen in Arbeitslosig-
keit aus Beschéftigung, zum anderen aus geringeren Abgan-
gen aus der Arbeitslosigkeit. Wahrend alle Kreise im Freistaat
Sachsen von dieser Entwicklung betroffen sind, ist diese
besonders stark in den Ballungszentren Chemnitz, Dresden
und Leipzig. Die regionalen Unterschiede in der Entwicklung
der Arbeitslosigkeit diirften dabei auch durch die unterschied-
liche Wirtschaftsstruktur in den sachsischen Kreisen und



kreisfreien Stadten bedingt sein. Weiterhin unterscheidet sich
zwischen den Regionen das Risiko fiir die Beschaftigtenin den
einzelnen Wirtschaftszweigen, in Arbeitslosigkeit zu gehen.
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In diesen Aufsatz flossen Teilergebnisse eines Projektes zu den Auswirkungen
der Coronakrise auf die sachsische Wirtschaft ein, welches die ifo Nieder-
lassung Dresden von Mai bis August 2020 fir die Sachsische Staatskanzlei
erstellte.

Der Begriff ,,Beschéftigte schlieRt in diesem Fall die Selbststéandigen mit ein.

Nicht einbezogen ist in Abbildung 1 die Zahl der Selbststandigen, die fiir die
Hoéhe der Arbeitslosigkeit ebenfalls von Bedeutung ist.

Bei den Zugéngen in die Arbeitslosigkeit werden auch bisher Selbststéndige
miterfasst.

Der Nettozugang an Arbeitslosen aus Beschaftigung ist die Differenz zwi-
schen dem Zugang an Arbeitslosen aus Beschéftigung und den Abgang von
Arbeitslosen in Beschéftigung.

Beriicksichtigung finden saisonale Schwankungen. Hierzu ist angenommen,
dass die Zugange in Arbeitslosigkeit sowie die Abgénge aus Arbeitslosigkeit
auf Kreisebene den saisonbereinigten Zeitreihen aus den Abbildungen 2
und 3 folgen. Als Vorkrisenzeitraum fungiert dabei die Zeit zwischen
Oktober 2019 und Marz 2020. Die Monate April bis Juni 2020 markieren den
Zeitraum wahrend der Coronakrise. Zum Zeitpunkt der Erstellung dieses
Beitrags lagen uns flir den Bestand der SVB auf der Kreisebene nur Daten bis
Dezember 2019 vor.

ifo Dresden berichtet 4/2020

27



	Coronabetroffenheit der Wirtschaftszweige in Gesamt- und Ostdeutschland
	ifo Konjunkturprognose für Ostdeutschland und Sachsen Sommer 2020: Ostdeutsche Wirtschaft in der Rezession
	Widerspruch oder Zustimmung? Wodurch mehr Menschen zu Organspendern werden
	Strukturelle Anpassungserfordernisse 
im sächsischen Landeshaushalt? 
Nur durch personelle Einsparungen 
lässt sich ein Defizit verhindern**
	Wohin es die Deutschen im Sommer 2020 nach dem Shutdown zieht
	Beschäftigungsabbau im Freistaat Sachsen im Zuge der Coronakrise: Ballungszentren am stärksten betroffen
	ifo Konjunkturumfragen Ostdeutschland und Sachsen
	ifo Veranstaltungen
	ifo Veröffentlichungen
	ifo in den Medien



